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dem Unbeſtand Dich zu entziehn, zu
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Henriettens
Wonne, zu ſeeligern Geſilden hin

dort ſeht Jhr Euch untrennbar,

ſchaut Gott, kennt ewig keinen Schmerz,

und Euer heitrer Luſtkreis

belebt

mein neuverwundet Her
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WB, Duſ emt Jenr tetten  71
Zur Buſenfteundin Dir erkohrſt

Und bey der harten Trennung

Den Liebling Deiner Bruſt verlohrſt
Dir iſt das. Loos gefallen,
Wie Dein Erwarten ſich verſpräch;

Du erndeſt Himmelsfreuden

E 45J J I JFaſt in dem Augenbit
it 8J

Verſetzte Dich  auch ins Gebiet

Der Himmelsburgerinnen,

Die niemals unſer  Jaumier ſtohrt.
Wann in dem Anſchaun Gottes
Sich Eunnlich ihrr Wennelmehitznnne

ô t.
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Wiich Labſal nach den Stürmen,

Die Euer! Glaübe uberſtand,
Wann ·oft geprufte Treue
Sich unwelibure Kroönen band!
Der Kelch war usutrinken,
Voruber gieng er diesmals nicht;

Jhr nahmt ihn ohne Zagen,
Geſtarkt durch Glaubenszuverficht.
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So ward Louiſens Scheen
t.

Dem Hiutittogn nrie ttens gleiche
Gott rief in detn Werufenn

2. L

Des Weibes zu dem Hanel Euch;n
Sechs mal ward: Jhe entbunden, tn

Gab ſchaudernvelle ichmorjen
Und unerhort ſchlen das Gebet.

ν.

Nicht emethdrr vilt rufen
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Jedoch:dus: ſeuhſte  Kreilendett n:

Wer ſich iviſt and llgaheheitiwagtei

Es iſt dem treuen duiſcinei:
Hulf und Errettung zugeſagt;
Die trauervolle Srennn:

Wird unvernichte ninWonnefu;

Gepruft genug aus dieſer Welt

Ji Lehenden verſattet,

Das Reich der Geiſter auhnten
dS hdr h il vonſen

Mit Herur ieiten hen erſnc
Zrh ſeh vle ſenfvn lei



g o *234Llm jede der Verklarten A

Wallt das vor eingegangne Paat

Der Kinder welch ein Auftritt
Des frohen Eingangs dies wohl wan!

Uns ſehn Sie nun entgegen
Vom wonnenglleſten. Ale D

Und laſſen, nachzuführen,  uen it2
Uns mutterloſe. Wapſen hier. S.

cvsoch ringen ſie die HandeJ

Den fruh verſtorbnen Muttern nach,
Und unſern Fluß der Thranen .5
Erneuert oft. Ihr. lautes Ach.uz  2
Freund! iede. Kinderzahren d
Macht zwar Zenn Jamwer nieder· neu J

Doch ihrer Mutter Bildniß ee
Sey uns in ihrer. hiebe, neun va

Schon fur des Seraphs Auge
Verdopple ſich nun das Bemuhn,
Die uns gebliebnen Pfandernnn De—
Getrennter Ehe zu:erziehnnn J.  uZum Thor der Ewigkeiten

Jſt dies die Vorbereitungözeit;
Nur nach erprobter Treue-
Schenkt Gott:erſt dir Vollkonunenheit.
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